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Dass der militärische Angriff auf Venezuela samt der Verschleppung des venezolanischen
Präsidenten Maduro samt seiner Frau ein eklatanter Verstoß gegen das Gewaltverbot der
UN-Charta darstellt, wird derzeit nur von Friedrich Merz ernsthaft infrage gestellt. Da wir
Deutschen ja neuerdings so große Freunde des Völkerrechts sind, müssen nun auch Taten
folgen. Ich hätte da ja so ein paar Ideen. Eine Glosse von Jens Berger.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260105_Auf_auf_liebe_Freunde_des_Voelker
rechts_Es_gibt_was_zu_tun_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Fangen wir ruhig einmal mit dem, was man auf Neudeutsch gerne „Wording“ nennt, an. Ich
bin doch sehr erstaunt, dass selbst die ansonsten stets auf korrekte Wortwahl bedachte
Tagesschau den US-Angriff beschönigend nur als „Militäraktion“ bezeichnet. Dabei kritisiert
ebenjene Tagesschau doch ansonsten immer wieder scharf, wenn beispielsweise „russische
Staatsmedien“ die Invasion der Ukraine ebenfalls beschönigend als „militärische
Spezialoperation“ bezeichnen. Da, liebe Kolleg*innen der Tagesschau, sollte man dann aber
auch konsequent sein und sich positiv von den Russen abheben. Warum sollte man einen
Krieg nicht als solchen bezeichnen? Und wenn man schon so ein ausgemachter Freund des
Völkerrechts ist, sollte man den US-Angriff auf den souveränen Staat Venezuela, der ja ohne
Mandat des UN-Sicherheitsrats und auch nicht eben unter dem Vorzeichen der
Verteidigung oder Notwehr vollzogen wurde, vielleicht besser als „völkerrechtswidrigen
Angriffskrieg“ bezeichnen. Oder um im in den deutschen Medien üblichen Sprachbild zu
bleiben: „Trumps völkerrechtswidrigen Angriffskrieg“.

Aber es sind ja nicht nur die Begrifflichkeiten. Gerade wir Deutschen legen ja – zumindest
seit drei, vier Jahren – großen Wert darauf, uns mit den Opfern von Völkerrechtsbrüchen zu
solidarisieren. Gab es eigentlich schon Forderungen, das Brandenburger Tor aus Solidarität
mit den überfallenen Venezolanern in den venezolanischen Farben Gelb, Blau, Rot zu
illuminieren? Darf die venezolanische Interimspräsidentin Rodríguez nun per Fernschalte
zum Deutschen Bundestag sprechen? Verschönert die Berliner Blase jetzt ihre X- oder
Mastodon-Profile mit der venezolanischen neben der ukrainischen und der (warum
eigentlich?) israelischen Flagge? Nein? Na, denn man tau, würde man nun auf Plattdeutsch
sagen.
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Und wie sieht es mit der gelebten Solidarität aus? Das Völkerrecht muss schließlich auch
mit Waffengewalt gegen den Aggressor verteidigt werden. Das haben wir in den letzten
Jahren doch andauernd gehört. Dann sollte man jetzt auch konsequent sein. Haben wir
keine tollen Luftverteidigungssysteme, die wir Venezuela schenken können? Und was macht
eigentlich der Taurus? Muss Venezuela, als völkerrechtswidrig angegriffener Staat, nicht
auch strategisch wichtige Ziele in den USA zerstören können? Auf geht’s! Ich bin mir sehr
sicher, dass spätestens in ein paar Stunden die Damen und Herren Strack-Zimmermann,
Röttgen, Hofreiter, Masala, Major – und wie sie alle heißen – die Taurus-Debatte für
Venezuela eröffnen. Alles andere wäre ja inkonsequent, man ist ja ein Freund des
Völkerrechts.

Geld darf dann freilich keine Rolle spielen. Aber das wird Kanzler Merz sicher in seiner
kommenden Zeitenwende-Rede noch erwähnen. Milliarden, Billionen, fünf, zehn, zwanzig
Prozent des BIPs – wenn es um das Völkerrecht geht, ist uns nichts zu teuer. Und diesmal
gibt es zum Glück ja auch richtig viel Geld, das man einfrieren und dem Opfer zur
Verfügung stellen kann. Fangen wir doch mit den Geldern des US-Konzerns BlackRock an.
Nach eigenen Angaben hat BlackRock stolze 1,8 Billionen Euro in europäischen Assets
angelegt. Dagegen sind die russischen Zentralbankvermögen Kleingeld. Auf geht’s, das Geld
wird sicher noch heute von der EU-Kommission eingefroren. Dass man gleichzeitig
wirksame Sanktionen gegen die USA verhängen wird, ist ebenfalls sehr wahrscheinlich. Mal
schauen, als erstes wird sicherlich der Oligarch Elon Musk, der ja eng mit dem
verbrecherischen Trump-Regime (so wird die US-Regierung jetzt sicher genannt werden)
verbandelt ist, auf die Sanktionsliste gesetzt. Viele andere US-Oligarchen werden folgen.
Ihre Villen an der Côte d’Azur und ihre Megajachten werden dann sicher beschlagnahmt
und ihre Firmen unter Zwangsverwaltung gestellt. Ob Amazon dann noch pünktlich Pakete
ausliefert? Egal.

Ach ja, der DFB wird natürlich schon bald verkünden, dass man die Fußball-WM, die in
diesem Sommer in den USA stattfindet, boykottieren wird und ARD und ZDF werden erbost
die Übertragungsrechte an die FIFA zurückgeben. US-Sportler werden dann ohnehin von
allen internationalen Wettbewerben ausgeschlossen und US-Künstler kriegen weder im
Rundfunk noch im Fernsehen und schon gar nicht auf der Bühne eine Plattform, wenn sie
sich nicht ausdrücklich vom Trump-Regime und dessen völkerrechtswidrigem Angriffskrieg
gegen Venezuela distanzieren. Alles andere wäre ja auch überraschend, schließlich gilt uns
das Völkerrecht ja was.

Folgen wird der Angriff auch auf „Propagandisten des US-Regimes“ haben. Die ersten EU-
Sanktionen gegen Sigmar Gabriel, seines Zeichens Vorsitzender der Atlantikbrücke, werden
nicht lange auf sich warten lassen. Dann darf Gabriel nicht mehr in Goslarer Supermärkten



Auf, auf liebe Freunde des Völkerrechts! Es gibt was zu tun |
Veröffentlicht am: 5. Januar 2026 | 3

NachDenkSeiten - Auf, auf liebe Freunde des Völkerrechts! Es gibt was zu tun |
Veröffentlicht am: 5. Januar 2026 | 3

einkaufen und die Volksbank Goslar sperrt seine Konten. Das ist hart, aber es geht, das
dürfen wir nie vergessen, ja um das Völkerrecht, das uns so am Herzen liegt. Der Springer-
Verlag, der sich in seiner „Unternehmensverfassung“ ohne Wenn und Aber zur Solidarität
mit den USA bekennt, wird dann sicher auch sanktioniert, die URLs von BILD.de und
WELT.de werden in die Sperrfilter der Provider aufgenommen. Ja, für Deutschlands
Journalisten wird 2026 ein hartes Jahr. Man munkelt, die ersten Entwürfe der EU-
Sanktionslisten gegen Propagandisten des Trump-Regimes seien dicker als Telefonbuch von
Wanne-Eickel.

Dass uns das alles womöglich teuer zu stehen kommt, ist wohl richtig. Aber was soll’s? Wir
haben gezeigt, dass es auch ohne russisches Gas und russisches Öl geht, warum soll es
nicht auch ohne Google, Apple, Amazon, Visa, Mastercard, PayPal und die vielen anderen
US-Monopolisten gehen? Wir schaffen das! Denn wir sind ja die Freunde des Völkerrechts!
Oder?

Titelbild: ChatGPT, erstellt mit künstlicher Intelligenz

https://www.axelspringer.com/de/was-uns-ausmacht

